
Er exſchrak ſo heftig daß er einen förmlichen Schmerz im RückenWas konnte das bedeuten War es Zufall war es Ab

t welche ſie herführte
überlegte wie wer konnte ihre Bekanntſchaft ſuchen ſie

W oder vielmehr wen konnte er ins Vertrauen
Krogmann Ja ſein weſter S in flotter Vivee e rech gern zu dem Schaum der Geſellſchaft war aber verſtändig

genug die Bekanntſchaft keine zu intime werden zu laſſen Er
war bekannt dafür ſeine Verehrung für das ſchöne Geſchlecht
nur in beſcheidenen Griſettenkreiſen zu bethätigen doch ſchmeichelte
es ſeiner Eitelkeit wenn die Kameraden ihn mit ſeiner
platoniſchen Schwärmerei für die ſchöne ci devant Couſine Ex

n er neckten Er widerſprach zwar cavalièrement
aufs Entſchiedenſte aber ſein eſicht ſtrahlte vor
Entzücken und aus ſeinem breiten bartloſen Munde quollen
Seufzer fauſtdick wie Norbert ihn lachend neckte Fortſ folgt

Der alte W 2 Eir 2 volksthämli ſten Perſönlich
enzel ie der volksthü n Perſönlicheiten von ſt der Profeſſor der Rechte Wenzel oder wie man

ſeit einer langen Reihe von Jahren nannte der alte
Wenzel iſt dieſer Tage geſtorben Der Peſter L erzählt von
ihm Es gab nichts Gemüthlicheres und Humorvolleres als eine
Stunde Rechtsgeſchichte im Hörſaale des alten Guſtav Wenzel
Am äußerſten Flügel des Korridors war eine Wache aufgeſtellt
die auszulugen hatte wann der Alte aus dem Konferenzſaale
den Weg nach dem Hörſaal antrat Erſchien Wenzel am Saume
des Horizonts i der Poſten ein Zeichen und es erbrauſten
ohrenbetäubende Eljenrufe der geräuſchvolle Morgengruß den
die Studenten im Hörſaale dem Profeſſor entgegentönen ließen
Und die Beifallsſalven rauſchten fort auch nachdem der Profeſſor
in den Hörſaal eingetreten war noch machten ſie Fenſterſcheiben
erklirren als er bereits die Lehrkanzel erſtiegen hatte und es
alf kein Abwinken kein Flehen mit Geberden Eljen Eljenes immer fort ohne daß der Profeſſor zu Worte kommen

konnte Der Alte räuſperte ſich erſt ärgerlich dann ſchlug er
wohl auch erregt auf den Tiſch aber zuletzt gewann er dieſer
übermüthigen Ovation denn doch die humoriſtiſche Seite ab und
ſtimmte ſein wohlbekanntes heiteres und heiſeres Lachen an Und
wie ſeine dicken ſtark aufgeworfenen Lippen ſich zum Lachen ver
zogen und ſeine kleinen blinzelnden Augen ſtatt ar
zuſchauen muntere Blicke in den Saal warfen da legte ſich all
mählich der i Lärm und der Vortrag konnte ſeinen Anfan
nehmen Dieſer Vorgang wiederholte ſich täglich bis die Juge
allmählich einſah daß der alte Herr ſich doch nicht aus dem Kon
pt bringen laſſe Seine Kollegien waren immer ſtark beſucht

denn Wenzel wußte ſelbſt die trockenſten Themata mit feinem
Witze zu würzen und ſie durch eingeſtreute geiſtvolle Bemerkungenintereſſant zu machen Gern ereablle er von ſeinen Reiſen und
von dem Amaanss An er mit anderen Gelehrten anläßlich ſeiner
Studienfahrt im lande gepflogen War von Aachen Trient
oder Frankfurt die Rede ſo unterbrach er ſeinen Vortrag um

eine Erlebniſſe in dieſen Städten mitzutheilen er
er Jhering s oder tſchli s Namen ſo knüpfte er gleich

childerungen dieſer Gelehrten ihrer äußeren Erſcheinung ihrer
hnung ihrer Art zu arbeiten daran Aber freilich konnte erkeinen dieſer Namen nennen ohne eine Eljenſalve ſeiner Zuhörer

hervorzurufen und gar oft dankte Wenzel auf den Spaß ein
ehend im Namen der abweſenden Kollegen für die Ovationen

Die Ju end kennt kein Maß und ſo geſchah es zuweilen daß ſie
auch Martin Luther Kaiſer Joſef II und andere verſtorbene
Perſonen hochleben ließ Und proteſtirte Dwwitt dagegen ſo
wurde ſein Proteſt mit dem Rufe Eljen Wenzel beantwortet
Als der Gaſſenhauer Der Wenzel kommt Der Wenzel kommt
im Schwange war empfingen ihn eines Tages die Hörer mit
dieſem Liede Der Profeſſor wartete an der Schwelle bis ſie

t dem Der Wenzel kommt r waren dann trat er ein
mit den Worten Der Wenzel iſt dal Die Jugend warentwaffnet und jubelte herzlich ihrem beliebten Lehrer zu Prof
Wenzel war nichts weniger als ſtreng bei den Prüfungen allein
äußerlich in ſeinem Gehaben flößte er den weniger vorbereiteten
Studenten eine heilloſe Furcht ein Jnsbe ondere war er darin
gres die Fragen in etwas verworrener Weiſe aufzuſtellen ſo

ber Kandidat nicht recht verſtand was der Profeſſor eigent
lich meine und das wäre dann regelmäßig dem Kandidaten zum
Verderben geworden wenn nun wenn das gute Herz Wenzel s
ſich nicht doch ſchließlich des Kandidaten erbarmt und dieſen
durchgelaſſen hätte Einem Rigoroſanten gab Wenzel bei Be
ginn der r das corpus juris zur Hand und forderte ihn
auf einiges aus demſelben zu überſetzen Der Angſtſchweiß trat
dem Kandidaten auf die Stirne Wenzel merkte die Verlegenheit
des armen jungen Mannes und da entſpann ſich folgender

Wenzel Jch ſehe ſie verſtehen nicht viel vom Latein
alſo ſagen ſie uns den Accuſativ von corpus Kandidat zögernd
eorporem Wenzel entſetzt Wie und Sie mit dieſen Kennt
hiſſen wollen Advokat werden Ein ungariſcher Advokat muß
das ganze cor zus juris auswendig wiſſen ein ungariſcher Advokatmuß Tkeiniſch wiſſen wie ſeine Mutterſprache ein ungariſcher

Advokat muß wiſſen daß der Accuſativ von corpus corpus
und nicht corporem lautet ein Advokat Hier unterbrachder Rigoroſant den Profeſſor und ſagte Herr Profeſſor ge
ſtatten Sie mir zu beinerken daß ich ganz gut weiß ein Advokat

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

nicht Advokat ſondern Staatsbeamter werden Die
el das Fatgipi a wie ſeine Mutterſprache allein ich
w

wer lachte und auch Wenzel lächelte und ließ den
an aten durchrutſchen Einen andern Kandidaten fragte

Wenzel beim Rigoroſum Wenn Sie ſich auf den Blocksberg
Es n und auf Peſt herunterſchauen was ſehen Sie AntwortenSie aber wie ein Kandidat Jch ſehe die Donau
Häuſer Menſchen Wenzel Nicht richtig Kandidat Jch ſehe
das Stadtwäldchen das ferne Gebirge Wenzel unter
brechend Nicht richtig Kandidat Jch ſehe Straßen rollende
Wagen die Kettenbrücke Wenzel Nicht richtig Can
didat Entſchuldigen Herr Profeſſor ich habe ſchon ſo viel
geſehen daß mir das Sehen faſt vergeht Wenzel Das
laube ich Jhnen gern aber Sie haben ſo geſehen wie es auch der
etzte Lampenanzünder zuwege brächte aber wie ein Juriſt haben

Sie nicht geſehen Jch werde Jhnen ſagen was Sie als Juriſt
ſehen wenn Sie Jhren Blick vom Blocksberg über die Stadt Peſt
chweifen laſſen Sie ſehen Perſonen und Sachen Punktum
erſtehen Sie Und dieſer Kandidat wurde ebenfalls approbirt

Ein einem Prüfungskandidaten bereiteter Durchfall hätte dem
an Profeſſor vielleicht mehr wehgethan als dem Kandidaten
elbſt
Ruſſiſcher Sammelſport Was in Rußland alles geſammelt

wird nicht etwa für die Nothleidenden ſondern aus einem
Sammelſport davon entwirft der Graſhdanin ein an

ſchauliches Bild Nicht nur Münzen Marken Kunſt und
Bücherſammlungen werden angelegt fondern man ſammelt auch
Dinge die kaum Sinn und Bedeutung haben z B Zwirn
röllchen Knöpfe en und Dutzende ähnlicher Nichtig
keiten Mit ſolchen Sammeleien beſchäftigen ſich aber nicht etwa
Quartaner oder höhere Töchter ſondern Bankdirektoren
Miniſterialbeamte Apotheker und Taſchendiebe Der Leiter
einer der gen petersburger Banken ſammelt Militärreithoſen
und hat die Abfaſſung einer echte der Entwickelung der
Reithoſe vorbereitet as Werk ſoll auf brüſſeler Papier mit

h und Vignetten herausgegeben werden Zu den
denkwürdigſten Sammlungen gehört ferner eine mit großenMühen veranſtaltete Sammlung von Menſchenzähnen es handelt

ſich dabei nur um ſolche Zähne welche die Herren Handwerks
meiſter ihren Lehrburſchen zur Steigerung ihres Begriffs
vermögens aus dem Munde geſchlagen haben Dieſe intereſſante
Sammlung iſt von einem petersburger Apotheker in ſeiner Eigen
ſchaft als Mitglied der Geſellſchaft zur Fürſorge für Kinder
welche ſich in der Lehre beſinden veranſtaltet und hat immerhin
einen praktiſchen Zweck Die zweckmäßigſte Sammlung hat aber
die bereits hetagte Jungfrau Olga Albramowna veranſtaltet
Die würdige Dame ſammelt nux Geldbörſen welche ſie während
des Gottesdienſtes in der Kaſanſchen Kathedrale die ſie jeden
Tag beſucht aus den Taſchen anderer Damen entfernt hat
Dieſe Sammlung erregte die beſondere Aufmerkſamkeit der
e aber da ſich Fräulein Olga Albramowna vor Gericht
mit ihrer Sammelmanie entſchuldigen konnte wurde ſie frei
geſprochen So geſchehen in Petersburg im Jahre des Heils
1891 am 11 November a St 29 Nov

Der bekannte berliner Arzt Klein der vor allem durchſeine Ruhe auf die Kranken wirtie wurde zu einer jungen Dame
gerufen welche ſich weinend ihin zu Füßen warf und flehte
Herr Doktor Jch beſchwöre Sie retten Sie mich Helfen

Sie mir Ich habe aus Verſehen eine Stecknadel verſchucktl
Hm hm ſagte Klein Aber mein liebes Kind ſeien Sie doch

nicht ſo aufgeregt Brauchen Sie denn die Nadel ſo nöthig

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
868 Doktoren und Kandidaten der Medizin haben ſich im

vergangenen Prüfungsjahr bei den Preußiſchen mediziniſchen
Prüfungskommiſſiönen in Berlin gemeldet davon be
ſtanden 640 und zwar 135 genügend 432 gut 73 ſehrgut 224 haben nicht beſtanden ver ſind zurückgetreten

Das große deutſche Muſikfeſt welches jährlich ineiner anderen Stadt Deuſchanre ſtattindet wird aus Anlaß der

roßen internationalen Muſik und Theater Aus
tellung im Jahre 1892 in Wien abgehalten werden
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Roman von E Z3oeller Tionheart

Die Birken im Hofraume umkleidete der erwachende Lenz
jetzt ſchon mit zartgrünem ſchleierartigen Laub Diesmal warniemand da der r die erſten Veilchen brachte

Sie hatte ſie achtlos früher wohl in eine Schale
die freundliche Aufmerkſamkeit wie eine pflichtſchuldige Höflichſeit eines Kavaliers hingenommen der nie mit Phnnigea zu

ſparen war Heute fehlte ſie ihr ſchmerzlich und mit
krankhaftem Sehnen blickte ſie auf die poetiſchen Frühlingsboten

des jungen eleganten Aſſiſtenten ihres Haus
e

Der junge Doktor erhaſchte den ſehnſuchtsvollen Blick neſtelte
das Sträußchen aus dem Knopfloch und überreichte es ihr
mit galanten Verbeugung

Geſtatten Sie mir gnädige Frau heute den Stellvertreter
des Herrn Gemahls ſpielen zu dürfen Ganz Neudamm weiß
daß ſich der Baron ſonſt dieſe Freude täglich zu bereiten
pflegte, ſagte er mit einem Lächeln und einem Ton der die
Gewißheit in ſich trug etwas Angenehmes geſagt zu haben
und bemerkte nicht ihr ſchmerzliches Zuſammenzucken als ſich
die Finger um die Veilchen ſchloſſen da er ſich jetzt über den
Fuß beugte

Na Frau Baronin die längſte Zeit hat Jhre Haft jetzt
gedauert Nächſte Woche nehmen wir den Gypsverband ab,
tröſtete er

Und ich kann auf mein Gut reiſen rief ſie freudig erregt
Nur heraus hier Wenn ſie dieſe dumpfen Mauern hinter
ſich hatte mußte der unnatürlich überreizte Zuſtand ja un
bedingt wieder von ihr weichen der ſie jetzt geradezu weinerlich
ſentimental machte

Ja ſentimentalweinerlich wie jene albernen Dutzendfrauen
die ihren Männern nachtrauerten wenn ſie mal ein paar
Wochen auf Dienſtreiſen gingen Waren die Thränen ihr
nicht nahe geweſen als ihr das Mädchen heute einen der
ſpärlichen Briefe überreichte die überhaupt ins Haus kamen
Der erſte von ihm nachdem er per Karte lakoniſch ſeine An
kunft in Nizza gemeldet und um Nachbeförderung ſeiner etwa
eingehenden Zuſchriften dahin gebeten Kein Wortk wie es ihm
ging keine Anfrage nach ihrem Befinden Leben Treiben
Das Jntereſſe für ihre Perſon ſchien alſo bei ihm rein aus
elöſcht und auch der heutige Brief in ſeiner höflichen aberappen Diktion ſprach deutlich genug Wir gehen einander

nichts mehr an
Liebe Viktoria

Zu meinem lebhaften Bedauern muß ich dich für mich aberma bemühen da ich dem Perſonal die nöthige Vorſicht nicht

zutraue Jm Hauſe von Sir Spencer wird viel mufiziert
Ich wäre dir daher dankbar wenn du mir meine Geige an

die Adreſſe Lady Swift Nizza ſenden wollteſt
Seine höflichſten Empfehlungen legt dir zu Füßen

Pruß von Brandenſtein
Alſo die alten Liebhabereien nahm er wieder auf für die

ſie beim Anfang ihrer Ehe ſo wenig Verſtändniß gezeigt die
ſie ſogar als eine läſtige Störung ſo oft getadelt daß er ſie
rückſichtsvoll fallen ließ

Sie hatte damals innerlich über ſein ſchwächliches Nach
eben geſpottet Heute e fühlte ſie ein heißes unbeſHreibli es Sehnen nach ſo viel Zartſinn Rückſichtnahme

und ſelbſt der köſtliche Wohlklang ſeiner vernachläſſigten Amati
zitterte wie ein unerreichbarer Hochgenuß nach dem ſie ver

geblich ſchmachten würde in ihren ſummenden Ohren
Kann ein Menſch durch Krankheit ſoweit herunterkommen

Gott ſei Dank nun iſt ſie wieder auf ihren Beinen Der
Brief der dem Pächter ihre Ankunft auf Schönwerder melden
ſoll iſt längſt unterwegs Leider findet ſich auf der gut ver

Rieſenherrſchaft die der Vater und ſie ohne Inſpektorwalteten Rtieſenhe Beeeinſt bewirthſchafteten für fie auch blutwenig mehr zu thun

aber ſchon der Ortswechſel wird ihr von Borkheil ſein Nun
ſitzt ſie endlich im Damencoupe und der Zug der ſie nach
ihrer Beſitzung bringen ſoll ſetzt ſich wieder in Bewegung
Die beiden jungen Frauen welche ſchon von weiter hergekommen
ſein müſſen ſetzen ungeniert ihre Unterhaltung fort Anfangs
achtet Viktoria nicht darauf da fällt der Name Brandenſtein
während die eine junge Dame ihre Reiſetaſche herunterlangt
die feinen Fingerſpitzen auf den Schnepper drückt und aus
dem Spalt ein Lederbüchelchen herauslangt daß ſie der Freundin
mit einem triumphirenden So ſieht er aus ich hab mir
ſein Bild zum Abſchied ſchenken laſſen, hinreicht O wir
haben ihn alle gründlich verzogen er war der Hahn im Korbe,
hörte Viktoria mit unwillkürlich geſpitzten Ohren während das
erregte Blut ſie bald blaß bald roth werden ließ

Spielt er himmliſch die Geige Wir haben alle Abende
bei Swifts muſizirt die ihre Villa neben uns hatten Jch
ſag dir es war ein entzückendes Leben in Nizza Ganz
inkernationale Geſellſchaft Jch war ordentlich böſe auf
meinen Brummbär daß er mich nicht länger bei der Mama
laſſen wollte

Jſt Lady Swift nicht die blonde Grethe Schöneich mit den
friſchen Farben und dem dicken Zopf fragte die andere
junge Frau

Jhr Gegenüber nickte Sir Spencer der ein
iſt hat ſich als er militäriſcher Attaché bei der Geſandtſchawar in Grethe Schöneich im Konſervatorium verliebt L

du als ſie noch ein Backfiſch war Führen die ein Haus
Natürlich nicht wie die Bankiers hier bei uns um beſprochen
und bewundert zu werden ſondern zum AlleingenußWelt die Anſpruch auf Unterhaltungsgabe hebck darf iſt

es ſtets geöffnet
Weißt du Fanny wen da wieder getroffen habe Die

pikante Kubanerin mit den Feuerräderaugen die mit uns zu
ſammen in der Penſion war Sie hat ihr Programm von
damals wörtlich innegehalten erinnerſt du dich Erſt einen
vielfachen Millionär von ſechzig Jahren mindeſtens ihren
Vetter einen Finanzier in London geheirathet jetzt eine viel
gefeierte viel umworbene Wittib von einigen zwanzig Jahren
und ebenſoviel tauſend Pfund Revenuen

Und fragte die die Fanny genannt war mit echt weiblicher Neugier Sie war damals ſo mager wie eine Ziege

W wie ein wer Die rUnd iſt jetzt ein Triumph aller möglichen Unregelmäßigkeiten Raſſe darin Jch ſag dir ſie t uns ren
Schönheiten mit ihrer Schlangengrazie ihrem ſüdlich warmen
Teint ihrer üppigen Schlankheit den Feueraugen und der
Sammethaut ſämmtlich aus wenn ſie will und dieſes mal
will ſie ernſtlich Jhr vieles Geld hat ſie nun will ſie ihren
Roman Se sets her cap wie der Engländer ſagt desparat
auf den melancholiſchen Brandenſtein der ein bischen den
Spröden ſpielt Er wird wohl ſchließlich doch einmal
ſchmelzen mäſſen in dem dämoniſchen Feuer ihres leidenſchaft
lichen Ungeſtüms

e iſt ja verheirathet rief Frau Fanny in ſittlicher Ent
räſtung

Wirkich Man merkt s ihm ni ich glaubte er ſeiWittwer m nigt an v a
Die Wangenheim die in Neudamm ſteht kennt die Branden

ſtein Es ſoll eine fürchterlich langweilige Perſon groß wie
ein Elefant und ebenſo ſchwerfällig ſein

Nun wenn die Wangenheim es ſagt die ihre Liliputfigur
und ihre Queckſilberei für den Höhegrad aller Vollkommenheit
hält mag s nicht gar ſo ſchlimm ſein Aber das iſt wahr
r Brandenſtein macht den unverheirathetſten Eindruck
er Welt

Kein Hangen und Bangen zwiſchen Nizza und zu Haus
Keine Briefe die geſchrieben oder empfangen werden kein



Wort von einer Frau die in ſein Leben gehört Die Bickham
ere Kreolin Dolly weißt du hat ihn im Winter flüchtig

der Eiſenbahnfahrt kennen gelernt und war gleich reinweg beſonders da der hechmüthige Herr von der Eroberin

aller ledigen Männerherzen wohl wenig Notiz damals nahm
Nun wirft ſie alle Netze aus um ihn zu fangen

Er iſt aber verheirathet, ſag ich dir, beharrte die jungee ersfrau mit Hartnäckigkeit
egante Jugendfreundin eine feſche Frau von Welt

zuckte ausdrucksvoll die Achſen
Als wenn ſo etwas bei beiderſeitiger reine nicht

wieder zu löſen wäre, rief ſie leichthin mit dem ſchönen Be
wußtſein der ländlichen Jugendfreundin an Welterfahrung be
trächtlich über zu ſein

Hat die Grethe Schöneich die Muſik ſtudiren wollte aber
ein Glück n Denk dir Sir Spencer ge durch denTod eines zaſnnden Bruders der mi den ferde geſtürztiſt und nur Töchter hinterläßt jetzt Ausſicht Lord Hento e

zu werden und wenn ſein ältlicher unverheiratheter Bruder
z dem betagten Vater ſtirbt iſt er ſogar Viscount Arms

Eine konfuſe Geſchichte dieſe engliſchen Adelsgeſchlechter
die mit jedem Todesfall ihren Namen wechſeln Sie ſind
übrigens in doppelter Trauer jetzt ein jüngerer Bruder von
ihm iſt kürzlich auch in einem Gefecht irgendwo in Jndienallen Je hörte dieſer verlorene Sohn war in Acht und

weil er unter ſeinem Stande geheirathet hat Schade
daß die Swifts keine Kinder haben ein Gott, unterbrach
ſie ihr Geplauder heftig erſchrocken was iſt der Dame da
neben dir Jch glaub ſie iſt ohnmächtig geworden

Viktoria hatte der erſchöpften Natur ihren Tribut We
müſſen Mittheilungen ihren geſchwächten

Unter den Bemühungen der mitleidigen jungen Frauen ſchlug
ſie bald wieder klar bewußt die Augen auf und zum erſten
male fühlte ſie in ihrer Ab re von fremder Hilfe den

menſchenfreundlicher Theilnahme
i ne gen Frauen blieben eifrig um ſie be

r echfläſchchen und Eſſenzen lauter Dinge die
die kräftige Viktoria bisher verachtet hatte aus ihren Reiſe
taſchen und riefen ſie dadurch vollends ins Leben zurück flößten
ihr Cognac und Madeira aus dem mitgeführten Vorrath ein
hüllten ſie in Decken und zogen e ihr ſanftes Widerſtreben
ſelbſt die Füße auf den Sitz herauf der ganzen Geſtalt dadurch
eine bequem ruhende Lage gebend

Nun machen Sie die Augen zu meine gnädige Frau und
verſuchen Sie zu ſchlafen Wir werden mäuschenſtill ſein,
redete ihr die junge Lo angeredete Frau eifrig zu und
drückte ihr das eigene atlasbezogene Daunenkiſſen gutmüthig
unter den Nacken mit den feinen gepflegten Händen le
von denen ſie blitzſchnell die ſchwediſchen Ellbogenhandſchuhe

t t um der Leidenden die Schläfen mit Kölniſchem
Vaſſer zu baden Auf der nächſten Station hol 8 Jhnen

eine e heiße Brühe die wird Jhnen gut thun Sie ſehen
e en ter die nächſten Stunden im Halb

merte Viktoria die nächſten imſchlaf hin behütet und umſorgt vom Petueis Fremder

Was mochte dabet durch ihre Seele gehen Trat wohl
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ſchon Reue an fie heran daß ſie das redlichſte treuefte Herz
hart von ſich geſtoßen Kam ihr die Erkenntniß zu ſpät von
dem was ſie verloren Sah ſie das ſchöne lebensfrohe Ge
ſicht von dem Lo erſt geſchwärmt hatte ſich langſam ent
färben bis alles Licht alle Freude am Daſein darin ausge
löſcht war

Durch weſſen Schuld weſſen Schuld klapperte eintönig
der Eiſenbahnwagen den Refrain dazu bis es ſie faſt wahn
ſinnig machte

Sie riß die Augen wort auf und verſuchte ein alltägliches Geſpräch mit r eiſegefährtinnen die mit gutem
War die Sachen verzehrten die Lo aus der Reſtauration

oltsehr ich Jhnen anbieten fragte die ungenirte Lo und

präſentirte auf flacher Hand eine appetitliche Schnitte und um
nicht im Dienſteifer zurückzubleiben reichte Fanny eine zierlich
geſchälte Apfelſine dar Plötzlich ſchien ſich die junge Frau
aber auf eine Verſäumniß zu beſinnen Baronin Pölten auf
Groß Pölten, ſtellte ſie ſich feierlich vor und die lebhafte Lo
ſetzte mit einem perſiflirenden Hofknix die Komödie fort
Leonore von Alten Rittmeiſter im Leibhuſarenregiment,

ſalutirte ſie lachend
Erwartungsvoll ſie fühlte es deutlich waren der beiden

Damen Augen auf ſie gerichtet Daß ſie eine Frau ihrer Ge
ſellſchaft vor ſich hatten die die Gebräuche derſelben kannte
hatten ſie keinen Augenblick bezweifelt das lag in der Art und
Weiſe wie man mit ihr verkehrte deutlich ausgeſprochen
Dieſe ſichere Unbefangenheit dieſes freie Sichgehenlaſſen wäreſonſt nicht erfolgt Vüttorig war in peinlichſter Lage Sollte

ſie für ſo viel dienſtbereite Liebenswürdigkeit die armen jungen
Frauen in tödtlichſte Verlegenheit ſetzen oder für taktlos und
ſchlecht erzogen gelten Viktoria gerieth in ſeltſame Wider
ſprüche mit ihren ſtets verfochtenen Lebensprinzipien unum
wundener Aufrichttgkeit Sie erlebte heute eine zweite morg
liſche Niederlage als ſie verwirrt nun ſtotterte

Jch bin ſozuſagen eine Gutsnachbarin von Jhnen meine
gnädige Frau mir gehört Schönwerder

Die Schonungsloſe der die Empfindung anderer bisher
keinen Gedanken werth war ſah doch ganz ſcheu beiſeite als
ſie die lähmende Wirkung ihrer Worte bemerkte

Die arme junge Frau von Pölten war in einem bedauerns
werthen Zuſtand von Beſchämung Verwirrung tödtlicher Ver
legenheit Sie ward ſo roth wie eine Päonie drehte ihr
Taſchentuch zum Strang Da Fingern und dem

renenen ten unerfah ing ſchoſſen die Thränen vor rathſer Huſoſigteit in die Augen

Vergeben Sie Frau von Brandenſtein wie konnten wir
auch ahnen vorausſetzen ich kannte Sie ja gar nicht perſön
lich Sie hätten da brach ſie kläglich nieder faßte
demüthig Viktorias Hand und preßte ſie krampfhaft in ihrer
Verlegenheit

Lo die Gewandte ſchlug ſich ſtrafend auf den ſchwatzhaften
Mund Was haſt du wieder angerichtet, zürnte ſie mit
komiſcher Verzweiflung Papa ſagt ich red mich noch an
den Galgen Frau Baronin ich ergebe mich auf Gnade und
Ungnade indem ich alles Geſagte für Uebertreibung erkläre
und mindeſtens fünfzig Prozent davon zurücknehme

Fortſ folgt

Original Roman von E Roſſt
Einige Wochen ſpäter es war an demſelben Tage alsgoheit das Geſuch Norberts von Feldkirch ein Kind von Ver

wandten zu adoptiren i iſt durch eine Kabinetsordre geließ der ſter fäne Schwiegermutter bitten ſich
in einer geſchäftlichen Angelegenheit zu ihm zu bemühen aber
ehe er n das Wort zur Einleitung dieſes Geſchäftes ge
W rauſchte ein ſeidenes Gewand über a pe

blonder mit ſeidenen Trotzlöckchen erſchien in der
Spalte der leiſe eten Thür Darf ich frug Clariſſa und
trat ohne weitere Antwort ein denn ſie wußte ſie durfte viel

ſagte mir Mama ſei bei dir ſie reichte ihm die weiße
etwas weniger ſchlaff als ſonſt und dann auch der Mutter

H zugegen ſein bei dieſer Verſchwörung hinter meinem

re alte Gewohnheit in einem Tone zu ſcherzen der ebenſoate Ernſt ſein konnte hatte ſie auch in das Miniſter

eitetWewth l Graf Bernburg war aufgeſprungen und führte ſie

elbſt zu einem Seſſel den er noch an fein Bureau heranxückte
amit ſie beſſer hören könne Jch hatte die Abſicht allein mit

Mama zu verhandeln und dir durch ihren Mund die Mittheilung
de zu laſſen denn ich fürchte jede Erregung für dich,
die ſchlaffen Lider hoben ſich ein wenig aber es iſt auch ſo
g nur bitte ich euch beide wenn auch auf etwas Gutes
ennoch auf einen ſchmerzlichen Namen gefaßt zu ſein

Waldemar rief Clariſſa während ihre Mutter dieſen Namen
nur zu denken aber nicht auszuſprechen vermochte

Der Miniſter neigte zuſtimmend das Haupt und ſuchte unter
Papieren die er in einem großen Couvert vor ſich liegen

atte
Jch habe Schritte thun laſſen Waldemar s Poſition ſeine

Verhältniſſe zu erforſchen Er räuſperte ſich als falle ihm das
Sprechen ſchwer und daran mochte wohl der ſtarre blutloſe
Blick der alten Frau ſchuld ſein Nur der ſchnelle Tod hat ihn
gehindert ſeine Angelegenheiten zu ordnen er war auf dem
beſten Wege ſein Wort wett zu machen als reicher Mann heim

zukehren Unſer Konſul an den ich mich gewandt eruirte daß
er eine nicht unbeträchtliche Summe in der AquilaBank zu

W ſtehen hatte Natürlich ſind Sie Mama Erb n Jhres
Sohnes

Frau von Feldkirch ſchwieg auch jetzt noch aber in ihren Augen
ſtand ein ungläubiges Fragezeichen doch Clariſſa triumphirte
Dich habe es gewußt und immer geſagt unſer herrlicher
Waldemax würde ſiegen in jeder Lebenslage Erinnerſt du dich
Mama ich wenigſtens habe es nie vergeſſen eines Abends es
mögen fünf Jahre her ſein ſprachen wir im J nHauſe von Waldemar Herr Eberhard wollte meine Behauptung
daß Waldemar reuiſſtren müſſe nicht unbedingt gelten laſſen
er meinte dann hätten fünf Jahre die ſeitdem vergangen ſchon
genügt nicht wahr Mama du erinnerſt dich jener Scene

zJa ich erinnere mich, entgegnete ſie dumpf
Die ſchöne Excellenz wandte ſich wieder an ihren Mann

Denke dir der Men ſagte wenn Waldemar hätte arbeiten
wollen ſo ſtand dieſe Chance hier für ihn bereit er habe ihm
angeboten bei ihm einzutreten ein Baron Feldkirch als
Gärtnergehilfe Bänme pflanzen Roſen ſchneiden

Du übertreibſt Frau von Feldkirch erhob die Hand Ein
anderer Baron Feldkirch hat dieſe n angenommen er
iſt Compagnon ſeines Schwiegervaters und nicht der Mann der
eine erniedrigende Handlung begeht

Wie Du vertheidigſt wohl noch post festum dieſen Ritter
der Arbeit Jch denke der Augenblick iſt ſchlecht dazu gewählt
ja gerade jetzt wo Waldemar uns bewieſen daß man auch als
Kavalier ſtandesgemäß ein Vermögen erwerben kann kommt mir
jene Erwägung geradezu lächerlich vor

Frau von Feldkirch ſah ihren Schwiegerſohn noch immer
prüfend mit dem gequälten Blick an Seine diplomatiſche Ruhe
womit er nun Punkt für Punkt Erklärungen gab jedes einzelne
Blatt des Couvert Jnhalts ihr darreichend beruhigte ſie aber
Wenn ſie Grund zu einer Unruhe gehabt hatte ſchwand dieſelbe
als ſie die Namen auf den Dokumenten las die Namen ihres
Sohnes der Stadt Mexico der Aquila Bank das Schreiben des
deutſchen Konſuls in Mexico und ihre Hand die den Check
über hunderttauſend Dollars auf eine Berliner Vank gezogen
hielt ſank herab als ſei es nicht ein federleichtes Papier ſondern
eine ſilberne Centnerlaſt

Grauſamer Zweifel murmelten ihre bleichen LippenClariſſa aber hörte dos Wort nicht noch kannte ſie e
Zweifel Vor ihr T alles logiſch geordnet dies war nur derSchlußbeweis ihrer Kette von Vehauptan en Nicht daß ihre Mutter

ietzt unabhängig von der Gnade ihres S r innerlich
und äußerlich frei geworden erfüllte ſie mit Stolz und Genug
thuung ſie fühlte ſich zu ſehr Beherrſcherin ihres Gatten um
mit anderen Faktoren als Rang und Stand zu rechnen das
Bold hatte ihr in den bürgerlichen Taſchen ja nie imponirt

Frau von Feldkirch kannte den Werth des Geldes aus jener
trüben Epoche aber nur zu gut Gott al gedankt Gott undihm der mir die innere reiheit wiedergab ſeufzte ſie in ſich
hinein als ſie ſich erhob

Wenn Sie wollen Mama behalte ich die An Flegenhat inHänden und Sie beziehen Jhre Zinſen durch m a ſie ein
r lang nicht erhoben ſind ſtehen Jhnen ſechszehntauſend
Mark zur Verfügung

Sie öffnete den Mund ſie ſchloß n wieder eine purpurne
Gluth war in ihr S ſo bleiches Geſicht geſtiegen verlieh
ihr den Reiz jugendlicher Friſche

Jch danke Jhnen es mag ſo werdenAuch Claxiſſa erhob ſich Adieu mon ehéri Sie neigte ß2
und küßte ihn auf die Stirn er lächelte ſie an aber ſie ließ ſich
weder durch die Liebkoſung ſeines Blickes noch durch die Hand
auf ihrem Arm feſſeln

Komm Mamal Jch fahre zur Generalin Bülow wir haben
Probe der lebenden Bilder du weißt wir ſpielen zum Beſten
der Waiſenkinder und zu unſerem eigenen J ein wenig
Komödie nein nichts wird verrathen du mußt deine Ueber

i ganz und voll haben und nicht vorher wiſſen als welche
Göttin deine blonde Frau erſcheint Sie war ſchon am Au
ange e iwets und ſah an der Wendung daß ihre Mutter
angſam folgte

Als ſie aber durch die Thür verſchwunden war die ſich leiſe
und geräuſchlos von ſelbſt hinter ihr ſchloß eilte die alte Fraumit jugendlicher Schnelle zurück an das Schreibbureau dicht an
den Seſſel Sr Excellenz

Jch bitte Sie eine Frage die Wahrheit bei meiner
Seligkeit die Wahrheit Was wollte Herr Karl Eberhard
kürzlich bei Jhnen Sie ſtammelte ſie zitterte ſie war außer
ſich ihre vornehme kalta Ruhe hatte ſie ganz verlaſſen das blaue
Blut röthete wie ganz gewöhnliches rothes Blut ihre fiebernden
Wangen

Herr Eberhard bat mich um die Erlaubniß daß ſein Schwieger
ſohn ein entfernt verwandtes Kind adoptiren dürfe ich befür
wortete bei Hoheit dies Geſuch es iſt heute früh gnädig
bewilligt

Jſt es das Kind das fremde Kind aus Mexiko Der
Miniſter ſah das blonde Köpfchen ſeiner ſchönen Frau mit un

grrwigem Aufzucken wieder in der geöffneten Thür er
einen
Ja, entgegnete er ſo laut daß es bis zu ihr birübers enunter ſetzte z S glaube die Kleine iſt von Eberhard

Bruder aus Amerika abſtammend
Excellenz Clariſſa lachte höhniſch auf Ah das Kuckucksei

W el eder r e u zu r mFrau v Fe nickte ſchwe g Ja ja zuſie folgte ihrer Tochter zu dem Wirrwarr des e

Neuntes Kapitel
Die Saiſon war auf der Höhe Und der Stern der Geſell

ſchaft die gefeiertſte W der Reſidenz war die blonde Gattin
des iſters hr ſchien eine ungbreißdare Kette von
Vergnügungen Triumphen zu ſein doch bemerkte man ſeitletzter Zeit daß die Mutter Ihrer Excellenz nicht mehr ſo oft
auf der Sia des Vergnügens erſcheine

Ja krank O e re v rn Mane auben wenn man ihrwar die Haltung der einſt ſo ſtolz getragenen ca ave der

Blick müde der Schritt Dann wieder wurde ſie zu Zeiten von
fieberhafter Erregung ergriffen ging ſtundenlang in ihrenZimmern auf und ab oder ließ ſid tundenlang ei tem

Wetter auf den Spazierwegen der Stadt ſpazieren fahren nur
aus dem Vaslauerthor durfte der Kutſcher nicht den Weg
nehmen So oft ſie auch früher als ſie noch die angebetete
Herrin der Roſenvilla war den ſchwarzen Marmorſtein unter
den Tulpenbäumen aufgeſucht hatte jetzt chtete ſie daß die
Goldbuchſtaben durch die laubloſen Bäume hindurch zu ihr hinein
in die Equipage ſchimmern könnten ein trauriges memento
mori nicht nur an die Todten

Niemand legte ihren Wünſchen oder wie Excellenz Clariſſa
heimlich ſagte ihren Launen etwas in den Weg ſie war frei
frei wie der Vogel in der Luft aber was nützt dem Vogel die
e wenn ihm die Schwingen gebrochen

Wie anders war es einſt geweſen Da forſchte zärtli
Mannesliebe nach der Urſache jeder Falte auf ihrer S
Elariſſa war die Gefährtin Gina die erin ihrer Wünſ
und Begehren Da ſie ſich in der That zu müde für den ewigen
Trubel der e und Einladungen fühlte ſah ſie ihre Tochter
nur noch in flüchtigen Momenten doch zu einem gemüthl
Beiſammenſein zum Leſen guter Bücher zum See ern
Ta h kam es gar nicht mehr Ho ar
ſchaftsklatſch ein Bonmot die Beſchreibung eklatanter etten
alle die ſchillernden Seifenblaſen einer oberflächlichen Konver

n Wie hohl wie unbefriedigend ihr jetzt oft ihr Leben er
en

Man lebt nicht zehn Jahre an der Seite eines ſtrebſamen
geiſtig bedeutenden Mannes ohne ſelbſt von dem Segen einer

ſoteſen z e zu ſie ſiaß ſie niema em anvertrauen konnteverſchärfte ihre ſeeliſ Einſamfelt ded Mutter konnte
unmöglich in das Miniſterhotel kommen wohl trafen ſie ſich
fällig bei Bekannten aber ſogſagen im Hut und Mantel der
m löſte ſich auch kein Bann vom bedrängten Herzen

Die ſchlimmſte Einſamkeit iſt allein unverſtanden unter den
e u wandelnDie Reidens war zu klein der Kreis der Begüterten z en

es war immer daſſelbe Kaleidoſkop des genie den Pub uns

die Hoffeſte das Theater Schlittenpa lle
Die männliche jeunesse dorée hatte ich noch geheime Ver

gnügungsquellen jene Tempel der elften Muſe wo das leichtge
geſchürzte Genre der göttlichen Muſik vertreten wo Kraft und
Grazie nur vom Trikot gedeckt am Tra oder Ring ibr
J te zeigten das Théütre varisté dieſe dung des n är
816016

Dicht an der Beſitzgrenze Carl Eberhard s erbob eiteinigen Monaten in m fur er Tempel Frahe wer 5
Zurteg in deſſem Garten die guten Kleinbürger am Sonntag Nachmittag den gingen wer Scegenheis
lauſchten Mit den e ſteige die AnſprüPublikums und es entſtand zuerſt ein Sommertheater eine
den Bühne bis der junge Erbe des alten Beſitzers welchemein ſolches Unternehmen rentabel erſchien von Grund aus ein
neues elegant eingerichtetes Theater erbaute

Die Logen ringsum waren gleichſam für die goldene Jugend
reſervirt unten im Saale dominirte wie einſt die Klein r
ſchaft das gehen Beamtenthum die Fremden und
Zeitung erhielt das Tuéütreo variété ſeinen ſtändigen Annoncen
platz dicht unter dem vornehmen Hoftheater und wenn dieſes
berühmte Gäſte wie Mierzwinsky Friedmann Haaſe c heraus
fordernd herzählte ſo hob jenes mit ne errteren Buchſtaben
ſeine berühmten Specialitäten hervor Dreſſirte Kakadus Kaut
ſchukmänner Jongleure und an dieſem klaren friſchen Winter
tage die berühmten amerikaniſchen Trapezkünſtlerinnen Blanca

und rJa dieſe Namen ſtanden ſo zolldick und prahleriſch ſich hervorthuend da daß r die Augen Carl ébeherhe der dieſer
Rubrik ſonſt keine Beachtung ſchenkte dovon gefeſſelt wurden
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